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Informationsblatt der Gemeinde Oepping

Aus dem Gemeinderat:

K/

+* Hochwasserschutzprojekt ,Fischmuhle*:

Die Endabrechnung des Hochwasserschutz- s - o

projektes ,Fischmuhle* in Unterfischbach hat ediensteten der GemenieUREE
allen Biirgerinnen und Biirgern viel Glick,

Gesamtbaukosten von € 265.658,95 ergeben. und Gesundheit

Der Gemeinderat hat die Finanzierung dieses im Neen Jahir!

Vorhaben wie folgt beschlossen:

Biirgermeister Wilhelm Peinbauer und die

. R
Gemeinde: 13.045,65 € G
Land OO — BZ-Mittel: 75.800,00 € J W A
Land OO — Zuschuss: 176.813,30 € }

®, H H . ——
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% Voranschlag:
Der Voranschlag 2012 konnte wieder ausgeglicheangehlagt werden. Das ordentliche Budget wurde mit

Einnahmen und Ausgaben in der Hohe von € 2,522:00@nehmigt. Die Ausgaben fur aul3erordentliche
Vorhaben von € 436.800,00 Uberschreiten die Eineshwon € 396.800,00. Der Abgang von € 40.000,00
kann in den Folgejahren durch Bedarfzuweisungsirdte Landes bedeckt werden. Gleichzeitig wurde fur
die Jahre 2012 — 2015 ein mittelfristiger Finanagaschlossen.

Die nachste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, 01. Mérz 2012, 19:30 Uhr im
Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ungefahr eine Woche vor einer Gemeinderatssitzung werden die
Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im Internet unter www.oepping.at kundgemacht.

Genehmigte Protokolle von Gemeinderatssitzungen koénnen Sie auf unserer Homepage
www.oepping.at; Link: Gemeinde & Politik = Politik nachlesen.

ALOM ist Partner des Rohrbacher ReVital-Shops —
Wiederverwertung wird eben im Muhlviertel grof3gesch riebent:

ALOM (Verein fur Arbeit und Lernen Oberes Mihlvielt als gemeinnitziger Verein mit den Schwerpunkten
Beschaftigung, Bildung, Ausbildung und gemeinnidzigbeitskraftetiberlassung hat sich bereits sagdéer Zeit
mit dem Gedanken der Kombination von Wiederaufibengi von Gebrauchtwaren und sozialvertraglicher
Arbeitskraftetiberlassung beschattigt.

Seit der Kooperation mit der Volkshilfe OO ist d@edanke in die Tat umgesetzt: Am 14.11. hat dekstilfe
ReVital-Shop in Rohrbach den Betrieb ertffnet undOM ist dabei Partner. Im Shop werden hochwertige
Gebrauchtwaren (Kleidung, Elektrogeréate, Mébel, i&icusw.) zu sehr guten Preisen angeboten.

ALOM ist mit zwei Geschéftsfeldern an ReVital bétgi Die ALOM - Berufsboérse stellt Uber sozialvegliche
Arbeitskraftetiberlassung zwei Mitarbeiterinnen x(erfiigung, die im ReVital-Shop (Bahnhofstrale 275@
Rohrbach) fur die Betreuung der Kundinnen sorgehden Shop in Schuss halten.

Die ALOM - Boéhmerwaldwerkstatt Gbernimmt seit AnfarNovember diesen Jahres die Aufbereitung von
Gebrauchtwaren (Mobel, Elektrogerate, Hausrat)dén Pilotphase werden sowohl vier Altstoffsammetizam
angefahren (Peilstein, Rohrbach, Lembach und Whbelg) als auch Privathaushalte und Betriebe undt stie
Waren direkt vor Ort abgeholt. Derzeit kann gaexhtiverden, dass die Ware innerhalb von einer Watigeholt
werden kann. Die Aufbereitung der bereitgestelddtwaren fur den ReVital-Shop in Rohrbach erfolgt eigens
erweiterten Werkstattenbereich der ALOM - Bohmedwadrkstatt. Elektrogerate werden auf ihre
Funktionsfahigkeit Uberprift und gereinigt, die Regturen werden ab 2012 in der hauseigenen Werkgstaiacht.
Wichtig ist, dass die Ware funktionstiichtig ist. @M kann leider keine Entsorgungen vornehmen, sendehtet
den Schwerpunkt auf Aufbereitung und Wiederverwegtu

Terminvereinbarungen flr die Hausabholungen durc®M kdénnen sehr gerne unter Tel. 07281/8010 veeeinb
werden.

Das sehr gut gelungene und besuchte Erdffnungifadtam 17.11. direkt im ReVital-Shop in Rohrbaohdier
Bahnhofstral3e 27 statt. Landesrat Rudi Anschobemdilagsabgeordnete Ulrike Schwarz und zahlreiche
Burgermeister des Bezirks Rohrbach waren unterFstgasten. Fordergeber fir ReVital in Rohrbach sias
Umweltressort des Landes OO, der Landes- und Beifillverband und das Arbeitsmarktservice OO.

Interessierte konnen hier weitere Informationen erlalten:
Verein ALOM — Verein fir Arbeit und

Lernen Oberes Mihlviertel, Dreisesselbergstralie 1,

A 4160 Aigen, Tel. 07281/8010ffice@alom.at
www.alom.at, www.revitalistgenial.atvww.volkshilfe.at

Hausabholungen vereinbaren unter Tel. 07281/8010!

Bildtexte:
Monika Gumpelmaier (Vorsitzende der Volkshilfe Efieig), Barbara Spreitzer (GF ALOM), Fred EdlingéHVolkshilfe) und Landesrat Rudi Anschober bei
der Enthillung der Tafel beim Eingang zum neuerk$tulfe-ReVital-Shop (v.l.). Foto: Cityfoto
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Schneeraumung und Streuung:

Winterdienstkategorie P3

StrafBen mit untergeordneter Ver-
kehrsbedeutung GemeindestraBen
mit lZEindlichem Charalkter {Gliter-
und Verbindungswege, Zufahris-
straBen etc.)

Fir die Stralen des Bundes und de&

Landes (SchnellstralBen, Autobah

Bundes-LandestralRe) gibt es Richtlinign

Leichte Schneefille, auch in Verbin-
ng mit Giétte durch Temperatur-
echsel, Reifglitte, leichte Verwe-

| Hungen

E

Befahrbarkeit mit Winterausristung
innerhalb der vorgegebenen Zeiten
gewdhrleistet. Auerhalb der Betreu-
ungszeiten Behinderungen maglich

fur die Abwicklung des Winterdienste

P Betreuungsart

Weiltraumung und Splittstreuung

Nunmehr wurden derartige Richtlinig

Winterdienstbetreuungszeitraum

8 bis 22 Uhr

auch fur die StraRen der Gemeind

N

=11
II\;'irencimale Schneehthen

10 cm, in der Nacht dartber

ausgearbeitet und den Gemeinden
Anwendung empfohlen.

Umilaufzeit eines Winterdienstein-
satzes

max. 12 Stunden

Die Kategorie p3 ist nebenstehe

]derwendete Streumittel

Splitt, in Ausnahmefillen Salz

abgedruckt und drtickt die Mindest-
erfordernisse im Winterdienst nach d
verschiedenen Witterungs- ur

| Zustand der Betreuungsfliche nach
CBinsatzende

d

In der Regel Schneefahrbahn

Niederschlagsverhéltnissen aus.

Anmerkungen

In Extremféllen haben sich die Ve
kehrsteilnehmer

auf die Witterung$

Starke Schneefille, Schneeverwe-
“hungen :

=

verhaltnisse einzustellen und das Fahr-

verhalten danach auszurichten.

Die Gemeinde wird allerdings de
Winterdienst, der in Oepping weit Ub

Befahrbarkeit mit Winterausristung
innerhalb der vorgegebenen Zeiten
wird angestrebt. Bei lang andau-
erndem Niederschiag und in der
Nacht Befahrbarkeit moglicherweise
nur mit Schneeketten

Betreuungsart

Weikrdumung und Splittstreuung

nWin‘cerdiens‘cbe‘treuungszeitra\ur'n

6 bis 22 Uhr

’r\/laximale Schneehthen

Ober 20 em, in der Nacht dariber

diesen Mindeststandards liegt, in dies

Qualitat aufrecht halten und auch in deg

'ﬂmlaufzeit eines Winterdienstein-
tzes

max. 12 bis 15 Stunden

Zukunft be_darfsgerecm fur siche @erwendete Streumitte! Splitt, in Ausnahmefallen Salz
Fahrverhaltnisse sorgen. Zustand der Betreuungsflache nach Schneefahrbahn
P R, Einsatzende
P ]
{r’;--:‘.‘_" b, & G ,
B Anmerkungen Splittstreuung kann erst nach der
. Raumung erfolgen
o Extremes Glatteis (z.B. Eisregen, Befahrbarkeit nicht gewdhrleistet
'L’.J-:;;-:l] gefrierender Regen) Sperre moglich!
.-H-.-:ﬁ Beatreuungsart Streuung
{ [~ 'L'-] Winterdienstbetreuungszeitraum Nach Bedarf
O .
far i W Behinderungen Behinderung durch Eisglatte zu er-
f—"‘{:_‘}"'.] 'L’,\__,---] warten
it o W Umiaufzeit eines Winterdienstein- Nach Méglichkeit
{f;_ ) saizes
Verwendete Streumittel Splitt, in Ausnahmefilien Salz
i W i W Zustand der Betreuungsfidche nach Vereisungsreste nicht auszuschlielen
e s e s Einsatzende

Lang anhaltende Schneefille, l&n-
ger als zwei Tage durchgehender
starker Schneefall, verbunden mit
Schneeverwehungen und Eisglatte,
ggf. auch Lawinenabgingen

Befahrbarkeit nur mit Schneeketten,
erhebliche Behinderungen und Sper-
ren méglich

Medieninhaber & Herausgeber:

Gemeindeamt Oepping,
4151 Oepping KapellenstraRe 2,

Tel.: 07289/82 35, Fax.: 07289/82 35 —35

Betreuungsart Raumung und Streuung (Splitt nach
Abklingen der Schneefille}

Winterdienstbetreuungszeitraum 6 bis 22 Uhr

Maximale Schneshdhen Kein Limit

E-mail: gemeinde @oepping.ooe.gy.at
Homepagewww.oepping.ooe.gv.at

Umlaufzeit eines Winterdienstein-
satzes

Nach Muoglichkeit

Herausgegeben voemeinde Oepping,
Druck: Eigenverlag,
Eur den Inhalt verantwortlich:

Verwendete Streumittel

Splitt, in Ausnahmeféilen Salz

Bgm. Wilhelm Peinbauer

Redaktionsschluss fur die nachste Gemeindezeitung:

Zustand der Betreuungsflache nach
Einsatzende

Befahrbarkeit wird angestrebt

Donnerstag, 01. Méarz 2012

Anrmerkungen

Folge 6/Dezember 2011
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Vereinssponsoring:

Alljahrlich unterstutzt die Fa. Rochling Leripa Rafech GmbH. die Pfarre, Vereine und Feuerwehran de
Gemeinde mit einer namhaften Geldspende. Auch hewsen die Vereinsvertreter kurz vor Weihnachten
eingeladen, die Unterstitzung von Geschaftsfulmgr Rudiger Keinberger, der auf ein erfolgreicheschaftsjahr
mit einem Personalh6chststand von 230 Mitarbeit
und einer Auftragssumme von Uber 39 Millione
Euro verweisen konnte, entgegen zu nehmen.
Den Dank der Pfarr- und Vereinsvertreter unterstr
auch Burgermeister Peinbauer mit seiner besonde}
Wertschatzung gegeniiber der Geschaftsleitung |
Fa. Rochling Leripa Papertech.

Fahrplane fur das Jahr 2012:

Seit 11. Dezember 2011 ist der neue Fahrplan d@-P@&sonalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr veurém
zweiten Sonntag im Dezember in ganz Europa Fahe@étualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst.

Auch in Oepping gab es eine Anderungin der Friih fahren nun folgende Schulbusse dikebtalle ,Oepping
Feuerwehrhaus* an:

7:21 Uhr — Fa. Baumiiller ~ Zusteigmdglichkeit NUR fur Schiler, die in Rohrbach Anschluss nach
Neufelden/Bad Leonfelden brauchen

07:30 Uhr — Fa. Simon Schulbus nach Rohrbach
07:34 Uhr — Postbus Schulbus nach Rohrbach

Beihilfen - Achtung Erinnerung :

Tierzuchtférderung: Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladenclidiforlage der Belegnachweise (2011)
die Tierzuchtférderung (2,00 Euro je Erstbelegung)eantragen. Es werden nur Belegscheine anerldiernibis
zum 31. Janner 2012 beim Gemeindeamt vorgelegtemerd

Bekdmpfung der Bienenseuche ,Varroatose“Die Imker der Gemeinde Oepping erhalten so wikerigine
Forderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im Herlejemn die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde.
Antragsfrist: Ende Janner 2012.

Betriebsanlagen-Beratungstage:

Dieses fur (angehende) Unternehmer gebotene Seswvitelazu dienen, im Zusammenhang mit der Errioptu
Anderung und dem Betrieb von gewerblichen Anlageftretende Fragen und Probleme zu klaren und eine
entsprechende Beratung durchzufihren. Dazu stehan Behdrdenvertreter, der gewerbetechnische
Amtssachverstandige und ein Vertreter des Arbaipghktorates Linz zu Verfigung.

Jeweils an Freitagen in der Zeit von 08:15 - 12J60 Ort: BH-Rohrbach

13.01.2012 27.01.2012 03.02.2012 10.02.2012 09.03.2012 23.03.2012

Um einen reibungslosen Ablauf der Beratungstaggemahrleisten und langere Wartezeiten zu vermeigsn,
jeweils eine telefonische Terminvereinbarung nothgiiTel. Nr. 07289/8851-69411 oder 69405).

Sprechtage des Regionsbeauftragten fur Natur- u. La  ndschaftsschutz:

jeweils von 08:45-10:00 Uhr, BH-Rohrbach, 1. Stagikpmer 117 Dipl.Ing. Harald Goldberger
10.01.2012 31.01.2012 16.02.2012 07.03.2012

Um einen reibungslosen Ablauf der Sprechtage zwabdeisten und langere Wartezeiten zu vermeidémevgeils
eine telefonische Terminvereinbarung notwendig.Nel07289/8851-69415 oder 69413).
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Stellung beim Militarkommando Oberdsterreich:

Aufgrund des Wehrgesetzes haben sich alle Osthiselten Staatsbirger mannlichen Geschlechtes des
Geburtsjahrganges 1994 sowie alle alteren wehhpiien Jahrgange, die bisher der Stellungspflicdthnnicht
nachgekommen sind, der Stellung zu unterziehen.

Stellung fur osterreichische Staatsbirger der GedeiOepping ist ai§8.08. 2012
Stellungsbeginn: 07:00 Uhr
Stellungsort: Amtsgebaude Garnisionsstralle 36, 4017

> Fur den Bereich des Militirkommandos OBEROSTERREI@irden die Stellungspflichtigen durch die
Stellungskommission des Militarkommandos OBEROSTERR der Stellung zugefiihrt. Das Stellungsverfahren
bei welchem durch den Einsatz moderner medizinrs@eeéte und durch psychologische Tests die kagberilund
geistige Eignung zum Wehrdienst genau festgestétiti, nimmt in der Regel 1 1/2 Tage in AnsprucheDi
Stellungspflichtigen haben sich bis 07:00 Uhr diedl@gstages im Stellungshaus einzufinden.

> Zur Uberprifung der Identitat und Staatsbiirgerschiaid mitzubringen: Amtlicher Lichtbildausweis (Bepass,
Personalausweis der Republik Osterreich, Fuhreirschsw.), eigener Staatsbirgerschaftsnachweis a(tntfei
Vorlage von Reisepass oder Personalausweis der bRep@sterreich), bei Doppelstaatsbiirgerschaft ein
entsprechender Nachweis, Geburtsurkunde, E-Cardente®l Heiratsurkunde. Zur Beurteilung des
Gesundheitszustandes sind mitzunehmen: Eventugibuadene &rztliche Atteste (hiefiir besteht keinphmsh auf
Kostenvergltung), sowie das ausgefillte und urteildmene Medizinische Fragenheft, falls es dem
Stellungspflichtigen zugestellt wurde.

» Bei Vorliegen besonders schwerwiegender Grindeebedte Moglichkeit, dass Stellungspflichtige aufein Antrag
in einem anderen Bundesland der Stellung unterzageden.

> Wehrpflichtige, die das 17. Lebensjahr vollendetbdra kdnnen sich bei der Erganzungsabteilung des
Militarkommandos OBEROSTERREICH freiwillig zur vaitigen Stellung melden.

» Stellungspflichtige, die durch Krankheit am Ersclesi vor der Stellungskommission verhindert sindyelmadies
umgehenddem Militarkommando/Ergéanzungsabteilung durch Mgelainer arztlichen Bestatigung nachzuweisen.

> Die Stellungskundmachung ist die gesetzlich vorgesene Aufforderung zur Stellung. Wehrpflichtige, die ihrer
Stellungspflicht nicht nachkommen, kénnen unbesehd#uer allfalligen Strafféalligkeit der Stellungskmission
vorgefuhrt werden.

> WICHTIG: Zur Beurteilung Ihres Ausbildungsstandes ist migtunen: Eine gultige Schulbesuchsbestatigung bzw.
ein gultiger Lehrvertrag.

Beim Gemeindeamt liegt die Informationsbroschure Zthema Bundesheer auf. Darin werden Infos zum &hem
Stellung, Einberufung, Tauglichkeitsbescheinigung,.. gegebeninteressenten an dieser Broschire kénnen sich
beim Gemeindeamt melden.

Tag der offenen Tiir Programm

Bl Anregend:
| » Kultursensible Begleitung von Menschen
Wilrde, Biografie und Refigion

 » Musisch - kreative Ansétze
Musik und Tanz zur Aktivierung und Reaktivierung

» MACH MIT! Frihlingserwachen
Animation und Motivation zur Milieugestaltung im Jahreskreis

» Aromapflege und Entspannung
» Live - Demonstrationen aus der Gesundheits- und Krankenpflege
» Reiseberichte aus den Praktika im Ausland

Informieren Sie sich am

Freitag, 2. Marz 2012

10.00 bis 15.00 Uhrin Linz [

_ + Gesunde Snacks und Drinks
Ober das Aus-, Fort- und Welter-

Nicht vers&umen! bidungsangebot der Altenbetreuungs-  * ESPresso und Sies
schule des Landes 00.
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Verordnung der OO. Landesregierung, mit der die OO. Hundehalte-Sachkundeverordnung
geéndert wurde - Information:

Die O0. Hundehalte-Sachkundeverordnung, LGBI. NWv2@03, wurde mit Verordnung der O6. Landesregigrun
vom 21. Oktober 2011, LGBI. Nr. 85, geandert. Didséerung ist mit 22. Oktober 2011 in Kraft getrete

Erlduternd hiezu wird auf folgende Abdnderungen himgewiesen:

1. Nach 8§ 3 Abs. 2 der geanderten 0O06. HundehalteKbadeverordnung sind kunftig die
Kursteilnahmebestéatigungen von der Einrichtung, diéieKurse gemalR § 2 Abs 1 organisiert und durahfih
nach voraussichtlichem Beddiir ein halbes Kalenderjahr beim Amt der O6. Landesregierung anzufordern.
Sie sind von ihr entsprechend auszufiillen und darsti€iinehmern auszuhéndigen; dies gilt in gleidheise
fur die Ausstellung vonDuplikaten. Nach Ablauf de80. Juni und des31. Dezember jedes Kalenderjahres
sind dem Amt der OO. Landesregierung die nicht eadeten Kursteilnahmebestitigungen sowie eine
Gesamtliste Uber alle Personen zu tbermittelndigirm abgelaufenen Halbjahr eine Kursteilnahmeittigging
(grunes Kartchen) ausgestellt wurde.

Dieser neue Anforderungs- und Ricksendungsmoduslike ab Jahresbeginn 2012 umgesetzt werden.

1. Bei der Haltung von auffilligen Hunden wurden gen®@ Z. 1und 2 der Anderung die vorgesehenen
Ausbildungen und die dazugehdorende erfolgreich lalgte Prifung um folgende Anforderungen erweitert:

»1. Begleithundeprifung mit Verhaltenstest (BH-Prifung) Begleithundeprifung (BGH-1) oder eine darauf
aufbauende Ausbildung nach der Osterreichischefuigggordnung (OPO) des Osterreichischen
Kynologenverbandes (OKV)

2. Begleithundeprifung mit Verhaltenstest (BH-V), Begleithundeprifung | (BHI) oder eine dara *"
aufbauende Ausbildung nach der Priifungsordnun@dtarreichischen Hundesport Union ((").H.L{.').

(J ﬂll‘
L

g

Wir weisen Sie in diesem Zusammenhang darauf kiss Bei Nachweis der nunmehr auch in der
Verordnung neu anerkannten Prifungen bei der Arumgl@ines kiinftigen, weiteren Hundes die
Allgemeine Sachkunde grundsatzlich nicht mehr nawleisen ist.

Jugendservice Rohrbach:

"Wissen was geht"ist nicht nur der Slogan des JugendService, sonaiéch Inhalt dedugendinfo fir den Bezirk
Rohrbach, did¢lr alle Jugendlichen von 12 bis 2@ahren und interessierten Erwachsenen da ist.

Das JugendService bietet kostenlos und vertraltifdtmationen und Beratungen zu allen Fragen, dggeddliche
betreffen. Z.B. Schulwahl, Auslandsaufenthalte hBien, Wohnen, Ferialjob und vieles mehr.

Auf der Website www.jugendservice gibt’s eine Lernbdrse, in die man sich jederzeitr&gen kann, wenn man
Nachhilfe braucht bzw. Nachhilfe geben mdchte. ddtiehe, die einen Ausbildungsplatz suchen, bekomme
Unterstitzung im Rahmen des JobCoachings.

Zusatzliche Angebote:

« Vortrage und Workshops in Schulen, Vereinen, Jugegahisationen zu verschiedenen Themen
(Jugendschutzgesetz, Bewerbung, freiwillig arbeitan Ausland, u.a.) Préasentation/Info-Stand des
JugendService bei Veranstaltungen

e Ausstellung der 4YOU-Card und des int. Jugendhggaersweises

* Herausgabe eigener Broschiren und Informationsrabéer

Kontakt:

Stadtplatz 10, 4150 Rohrbach,

Offnungszeiten: Di & Do 14-17 Uhr und nach Vereinbay.
Tel.: 07289-22444,

Mail: jugendservice-rohrbach@ooe.gv.at

Web: www.jugendservice.at/rohrbach

Also: Einfach vorbei schauen und "Wissen, was geht"
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Ein Standort mit Zukuntt

Top-Betriebe, attraktive Arbeitsplatze und eine Bilderbuchlandschaft

Bgm. Wilhelm Peinbauer

Das Obere Muhlviertel bietet alles

Der wirtschaftliche Erfolg der Betriebe und somit
die attraktiven Arbeitsplatze in der Region sichern
den Muhlviertlerinnen und MuUhlviertlern eine be-
rufliche Zukunft in unmittelbarer Wohnumgebung.
Damit das so bleibt und damit sich die Chancen
in unserer Region sogar noch erhohen, riicken
wir die Vorteile von Leben und Arbeit im Oberen
Muhlviertel ins Bewusstsein.

Wir zeigen unsere Starken auf
Mit einer einheitlichen Werbelinie aus Plakaten,
Broschiren und Homepage prasentieren wir die
Vorteile unseres Bezirkes, in dem eine Gesamt-
flache von tber 2560.000 m? fiir Unternehmens-

WIRTSCHAFTSPARK |

Oberes Miihlviertel | standort mit zukunft. |

AN
AN

\

,Unter dem Titel Wirtschaftspark Oberes Muhlviertel — Standort mit Zukunft' arbeiten
alle 42 Gemeinden des Bezirkes Rohrbach zusammen, um gemeinsam die Ansiedlung
neuer Betriebe zu fordern. Unternehmerisches Know-how und attraktive Arbeitsplatze
machen unsere Region zu einem begehrten Wirtschaftsstandort”

grindungen und -erweiterungen zur Verflgung
steht. Das moderne, ansprechende und aussa-
gekréftige Logo transportiert die Kernaussagen in
den symbolischen Farben Blau - fiir die Wirtschaft,
Grau — fur den Granit und Grin — fir die Natur.

Gute Grunde fur eine Betriebsansiedlung

« Aufgeschlossene Flachen

« Know-how von Handwerk bis Hightech

« Hervorragend ausgebildete Facharbeiterlnnen

« Kundennahe im Herzen Europas

« Tuchtige, loyale Mitarbeiterinnen

« Zukunftsorientierte Wirtschaftspolitik

« Intakte, aufgeschlossene Gesellschaft

« Reiches Angebot an Kultur und Freizeitaktivitaten

A

WIRTSCHAFTSPARK

Oberes Miihlviertel | standort mit zukunft.

E-Mail: wipark-om@sankt-martin.at « www.wipark-om.at




Gratis Hochficht - Schibus 2011/2011:

Fahrplan 2011/2012 fir den Gratis-Schibus:

Haltestelle Abfahrt Rickfahrt

Rohrbach-Busterminal 08:55 Uhr 17:31 Uhr

Rohrbach-Stadtplatz-Rathaus 08:57 Uhr -

Rohrbach - Berg - Bahnhof 08:59 Uhr - I i “,
Schiagl - Stift 09:08 Uhr 17:20 Uhr n “eete G 0
Aigen Bahnhof 09:10 Uhr 17:15 Uhr sc

Aigen Marktplatz 09:12 Uhr 17:12 Uhr 8/6505
Schindlau Umfahrung 09:16 Uhr 17:08 Uhr 0128

Stollnberg 09:18 Uhr 17:06 Uhr

Ulrichsberg Marktplatz 09:20 Uhr 17:02 Uhr

Salnau 09:23 Uhr 16:58 Uhr =

Klaffer Abzweigung Freundorf 09:26 Uhr 16:56 Uhr *ff

Freundorf 09:27 Uhr 16:55 Uhr ; —

Pfaffetschlag 09:28 Uhr 16:53 Uhr

Hochficht 09:32 Uhr 16:45 Uhr

Die Busse verkehren taglich an allen BetriebstatgmHochficht Schilift Ges.m.b.H. Geringfligige Adaleungen
der Abfahrtszeiten vorbehalteDie Busfahrt ist flir Schifahrer kostenlos.

Bauverhandlungstermine 2012:

Die ersten Bauverhandlungstermine der Gemeinde i@gjir das Jahr 2012 sind:
Dienstag, 17.01.2012 Dienstag, 14.022 Dienstag, 13.03.2012 e

Bitte holen Sie rechtzeitig vor Beginn der Baumdfin@n Informationen lber eine eventuelle Bewilligemngder
Anzeigepflicht beim Gemeindeamt ein. Auch bei wafa@ihten Bauverfahren oder Bauanzeigen sind
Planungsunterlagen bzw. die Planskizzen rechtzediggn Gemeindeamt vorzulegen. Nur ganz wenige
Baumafl3nahmen sind nicht anzeigepflichtig bzw. deguihgspflichtig.

Baustatistik 2011 in der Gemeinde Oepping:

Gesamte bewilligte und angezeigte Anzahl Bauvorhaben der Vorjahre:
bzw. gemeldete Bauvorhaben
Baubewilligungen: 25 2010 38
davon vereinfachte Verfahren: 20 2009 27
davon Bauverhandlungen: 5 2008 35
Baufreistellungen: 2 2007 36
Bauanzeigen: 9 2006 21
gesamt: 36 2005 29

davon Wohnhausneubauten:
Wohnhausumbau und -erweiterungen: 5
Neubau Garage:

Nebengebaude:

Landwirtschaftliche Bauvorhaben:
Heizungseinbauten:

Sonstige Bauvorhaben:

gesamt: 36

Schnupperticket — lauft mit 31. Dezember 2011 aus:

Da die Forderungsbeteiligung durch den O4. Verkahilsind nach 24 Monate8chnupperzeit*auslauft, wird
dieses Projekt seitens der Gemeinde Oepping egitjedtir bitten um Ihr Verstandnis!

Folge 6/Dezember 2011 Seite 8
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Spielgruppe:

Im Janner 2012 startet wieder die
Spielgruppefur Kinder von 1,5 - 4 Jahren

Die Kinder kdnnen iBegleitung eines Erwachseneheim gemeinsamen Spielen, Singen und Basteln nale
Erfahrungen sammeln und ihre soziale Kompetenzrstfibizeitig fordern.

Spielgruppen ermdglichen Kleinkindern den Kontakzeichaltrigen und die Mdtter /Véater kdnnen gheieitig in
entspannter Atmosphare Erfahrungen mit Gleichgésinaustauschen.

ORT: Pfarrheim

EINHEITEN: 10x

Kinder von 2,5 — 4 J.:immer Montag ab 16.1.2012 ,

Kinder von 1,5 — 2,5 J. immer Donnerstag ab 19.1.2012

ZEIT: 9.00 —11.00

KOSTEN: 40 Euro pro Kind (Geschwisterkinder ab 1,5J.: 80oFpro Kind)
Elternbildungsgutscheine kdnnen eingeldst werden

ANMELDUNG bis spatestens 8. Janner.2012 (begrenzte Teilnehhie
beiMelanie Fuchs0664/2706359

£
Gemeinde

Eltern-Kind-Turnen:

Eltern-Kind-Turnen

Wir starten wieder mit viel Schwung!

=

Natascha Engleder bietet Kindern von
2% bis 6 Jahren Bewegungseinheiten an, wozu
alle Interessierten herzlich eingeladen sind.
Die Kinder turnen in Begleitung eines Erwachsenen und lernen dabei
auch andere Kinder kennen.

VAN
R
T

Illllll!ll‘l{{
83

i

ORT: im Turnsaal der VS Oepping
BEGINN: 17. Februar 2012
EINHEITEN: 8%, immer freitags
KOSTEN: 27 Euro (Geschwister 25 Euro/Kind)
-> Elternbildungsgutscheine kdnnen eingelost werden
ZEIT: 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr -
Ab 18 Anmeldungen wird eine zweite Turngruppe von 17.00 bis
18.00 Uhr angeboten.

Anmeldung: Nachmittags unter Gestnde
07289/20953 bis 1. Februar 2012 HeIee

Standesamtsmeldungen (November — Dezember 2011):

Das Licht der Welt erblickte: Verstorben sind:

Lehner Fabian, Gétzendorf 70 Bauer Franz,Obermayrhof 6 im 65. Lebensjahr |
(Eltern: Andreas und Silvia Lehner) Leitner Frieda, Liebetsberg 6 im 74. Lebensjahr
Wir gratulieren den Eltern des Neugeborenen auchfau Den Angehérigen der Verstorbenen sprechen

diesem Wege recht herzlich!! wir Trost und Anteilnahme aus!

Geheiratet haben:

Albert Stumvollund Monika Fleischander|
Unterfischbach 15

Fur den Weg zu zweit wiinschen wir alles Gute!

Folge 6/Dezember 2011 Seite 13




Schilernachmittagsbetreuung in Oepping:

Seit September 2011 gibt es auch in Oepping eihél&betreuung, die vom OO. Hilfswerk geleitet wiFdirzeit
sind die Offnungszeiten jeweils Montag, Dienstag Wonnerstag von 11:30 bis 17:30 Uhr. Derzeit niitzechs

Kinder im Alter von 6 — 10 Jahren das Angebot. Bimder bekommen auch ein Mittagsessen um einen
Kostenbeitrag von € 2,50, das vom Krankenhaus Rahringeliefert wird.

Was wird mit den Kindern in_der Schilernachmittagsbetreuung gemacht:Nach dem Essen gibt es cirka eine
Stunde Freispielzeit. AnschlieRend wird gemeinsanHhusibung gemacht. Nach der Hausubung wird emt d
Kindern wiederum gespielt, gebastelt, gekocht biaw.Turnsaal oder bei Schonwetter auch am Sportglatz

Bewegung gesorgt. Es wird dabei natlrlich auf diediBfnisse der Kinder eingegangen. Daflr wird ein
Elternbeitrag von € 60,00 pro Monat eingehoben.

Sollte jemand Interesse an der Schilerbetreuungrham melden Sie sich bitte unter der Tel.Nr. 866652919
bzw. direkt beim OO. Hilfswerk, Frau Christine W,dlfel.Nr. 07289/4863- 11, Mobil 066480765290

‘Die O3-Wundertiite: \ M

HILFSWERK

¥ Jetzt im ASZ! s
Geben Sie Ihrem alten
Handy eine zweite Chance: _ . 2
Ab damit in’s ASZ der Umweliprofis —

dort wartet die sammelbox der
AS3-Wundertute!

ihr altes Handy hilfi! ®

Jedes alte Handy wird fachgerecht -
verweriet — das hilft unserer Umwelt %
und bringt pro Gerat 1,50 Euro an e *

¥
ane »x

Spendengeld fur Familien * i * e

in Not in Osterreich! ™

info: & =

umweltprofis der

BAV und Magistrate:
www.umwettprofis.at
facebook.at/umweltprofis

O3 Harerservice: .
0B80O0O/600 600 — gratis
aus ganz Osterreich!
oe3.ORFat/wundertite

S HITRADIO 63 ASZ

Der Verein ,Gute Fahrt* hilft Lenkern, welchen détlhrerschein entzogen wurde, nun wieder in der

Bezirkshauptstadt Rohrbach. Unser Kursleiter, H&gig. Wilfried Schreiberhuber, ist fur Sie in dies&sgion im
Einsatz. Die Kurse finden jeden Monat statt. Dier \Kursabende (ein Abend pro Woche) dauern jevwails4
Stunden.

ROHRBACH:

Fahrschule Euroline, Ehrenreiterweg 4
LINZ:

Zentrale ,Gute Fahrt“, Kreuzstral3e 4, 40401

Kontakt: GUTE FAHRT, KreuzstralRe 4, 4040 Limavw.gutefahrt.gtkontakt@gutefahrt.at ‘k
Tel.: 0732/908308-0, Fax: 0732/700526, Gratis IHfitline 0800/800 118 von 9.00 bis 22.00 Uhr
Kursanmeldung gebihrenfrei: 0800/800 118 (bis 2RO odewww.qutefahrt.at; kontakt@gutefahrt.at

2601.2012
23.01.2012
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Gesunde Gemeinde Oepping informiert:

Gemeinde
Tipps zum Jahresschwerpunkt Herz-Kreislauf-Gesundhe it:

Sweet dreams - Zucker und SuRigkeiten:

"Zucker macht das Leben sif3 zuviel davon kann uns aber das Leben auch krégtigalzen". Ein hoher Konsum
von Kuchen, Schokolade und anderen SuRigkeitert tréig Entstehung von Ubergewicht und Herz-Kreislauf
Erkrankungen bei, da diese neben Zucker auch migkt-ett enthalten. Wer haufig nascht, verdrangsunde

Lebensmittel, wie zum Beispiel Obst und Gemise,sgnem Speisezettel.

Tipps fur den Alltag:
> Ein kleines Stiick SuRes (1-2 Rippen Schokoladeleines Stiick Kuchen)
kann mit gutem Gewissen taglich genossen werden.

> Empfohlen wird maximal 50 g Zucker pro Tag.

Tipp:
Zucker versteckt sich in vielen Lebensmitteln, adbkent sich der Blick auf die Zutatenliste der packung.
SuRigkeiten ohne Fett, wie zum Beispiel Fruchtgusn®Co, sind auch nicht "ohne": 100 g Gummibarchen
enthalten 21 Zuckerwdurfel (= zirka 75 g Zucker).

Bei Kuchenrezepten kann einfach die Zuckermengenindestens 1/4 reduziert werden und durch dendesbn
Ersatz von Weil3mehl durch Vollkornmehl sattigt Hechen besser und schmeckt abwechslungsreicher.

Limonaden und Sirupe sind sehr zuckerreich undesotiur selten getrunken werden. Besser sind ufigediees
und Mineralwésser. Gut verdinnte Fruchtsafte sofi@eAbwechslung.

Gesunde Gemeinde sponsert Blcher fur die Pfarrbiiche  rei:

Die Gesunde Gemeinde Oepping veranstaltete heuériimahr einen Vortrag mit Herrn Dr. Thomas Peirdya
Uiber Homéopathie. Herr Peinbauer verlangte fir\demrag kein Honorar und gab dem Arbeitskreis depTden
Erlés aus der Veranstaltung an die Blicherei Oegpifr@rm von homoopathischen Biichern zu spenden.

Das hat sich der Arbeitskreis nicht zweimal sagessén und sponserte eine umfangreiche, von Drb&ebn
ausgewabhlte Literatur Uber Homoopathie.

Folgende homdopathische Blicher stehen ab sofortder Blicherei zur Verleihung bereit:
[ Pickel, Pille und Piercing — ein Gesundheitsbuehltigendliche
[ Kombipaket: Sandkastenfibel und Schiilerfibel (jdsv@iStiick)
[ Motivation zur Hoffnung — fur Krebskranke und Angeige
L Grundbegriffe der Homoopathie — ein Wegweiser fiinsteiger
[ Was ist Homoopathie — Fragen und Antworten zuriining
[ Materia medica fur Anfanger — 42 wichtige homoojsathe Arzneimittel
L) Homdoopathische Hausapotheke
L Wickel, Auflagen und Kompressen
L) Osteoporose
[ Ubersauerung
) Das KinderWunschBuch

Viel Spald beim Lesen wiinscht das Team der
Gesunden Gemeinde!

Foto:
AK-Leiterinnen Elfriede Humenberger und Paula Nal&ger bei
der Buchlibergabe an Pfarrbiichereileiter Klaus Pagrh
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Info - Wie funktioniert die Rettungsgasse:

Die Rettungsgasse rettet im Ernstfall Leben, dennies ermoglicht ein viel schnelleres Ankommen der
Einsatzkrafte als bisher - ab 2012 wird sie Pflichtdoch wie verhalt man sich im Ernstfall richtig?

Rettungsgassen sind ab 1. Janner 2012 bei StangilBtlicht auf Osterreichs Autobahnen und Schnalksin.
Rettung, Feuerwehr, Polizei und sonstige Einsafieksind dadurch um bis zu vier Minuten schneller @nfallort
— die Uberlebenschancen von schwer verletzten ldpfekn steigen um bis zu 40 Prozent.

Die funf wichtigsten Fragen und Antworten zur Rettingsgasse:

1. Wann ist die Rettungsgasse zu bilden?

Die Rettungsgasse muss bei Staubildung oder stdekeiVerkehr vorausschauend und umgehend gebildeewe
— auch wenn weit und breit noch kein EinsatzfahgzaawSicht ist. Wird die Rettungsgasse erst beeHBahen eines
Einsatzfahrzeuges gebildet, kosten die Ausweichreamdertvolle Zeit, die im Ernstfall entscheidemiiskann.

Die Ursache der Verkehrsbehinderung spielt dabi@iekRolle — bei Staubildung muss die Rettungsgids4ER
gebildet werden. Rettungsfahrzeuge missen einenasizh dann schnell und ungehindert passieren kgnvenn
sie zu einem anderen Einsatzort missen oder neitrelotfallspatienten auf dem Weg ins Krankenhau. si

2. Wer darf die Rettungsgasse benutzen?

Die Rettungsgasse darf ausnahmslos von FeuerwelizeiPund Rettung sowie von Stral3en- und Pannestée
befahren werden. Zivile Sanitater dirfen die Refsgasse nur im Einsatzfahrzeug befahren. Die ndigshliche
Benltzung der Rettungsgasse bzw. die Behinderumegp dtinsatzfahrzeuges ist mit einer Geldstrafe ¥@rbis
2.180 Euro belegt. Nur im &uRersten medizinischaifal — zum Beispiel, wenn ein Mitfahrender einen
Herzinfarkt erleidet — darf die Rettungsgasse awmh privaten Fahrzeugen befahren werden. Ein natigen
Spurwechsel und ein damit verbundenes Queren diurigegasse ist nur dann erlaubt, wenn man sichdauf
anderen Seite sicher wieder einordnen kann. Vdrsmhherannahenden Einsatzfahrzeugen!

3. Darf der Pannenstreifen benitzt werden?
Ja, unbedingt. Fir die Bildung der Rettungsgassedés Pannenstreifen zu befahren. Das Befahren des
Pannenstreifens ist aber nur fir die Rettungsgersabt!

4. Was ist zu tun, wenn die StralRenbreite nichtesttst, um eine Rettungsgasse zu bilden?

Der Grof3teil der Autobahnen und Schnellstral3erausreichend breit, um eine Rettungsgasse zu bi#dder
Pannenstreifen soll dabei mitbenitzt werden. Innabsnefallen, wenn die Bildung einer Rettungsgassenight
maglich ist (z. B. Engstellen in Tunneln oder imuBtellenbereich) gilt wie bisher: Feuerwehr, Regtund Polizei

ist so schnell und gut wie moglich Platz zu machen!

ACHTUNG: Verkehrsteilnehmer/innen sind auch danm Bildung einer Rettungsgasse verpflichtet, wenn
vorausfahrende Fahrzeuge noch keine Rettungsgabidaj haben!

5. Motorrader dirfen bisher am Stau vorbeifahrefirfén sie auch die Rettungsgasse benitzen?
Nein. Auch Motorrader missen die Rettungsgasserbilohd dirfen sie keinesfalls befahren.

Wie wird eine Rettungsgasse gebildet?
(Bildrechte: ASFINAG)

So sieht die Bildung der Rettungsgasse auf drei-
bis vierspurigen Rettungsgassen aus. (Bildrech&:INAG)
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Veranstaltungen im Jahr 2012:

Gemeind

Datum

Zielgruppe

Thema

Veranstaltungsort

Janner 2012 u.
Oktober 2012
09:00-11:00 Uhr

Kinder von 1,5
bis 4 Jahre

Spielgruppe
Referentin: Melanie Fuchs (0664/270 63 59) — Kindeeppadagogin
Anmeldung direkt bei Frau Fuchs

Pfarrheim Oepping

16:00-17:00 Uhr

6 Jahre

Februar 2012 Volksschulkinder TanzwerkSt,att Kindergarten
nachm der VS Oepping fur Volksschulkinder Oepping -

' Referentin: Grandi Heidemarie — Tanzp&adagogin Bewegungsraum
Februar 2012 Kinder von 2,5 bis Eltern-Kind-Turnen Turnsaal der

Referentin: Natascha Engleder (07289/20953) —
Kindergartenpadagogin — Anmeldung direkt bei Fragléder

VS Oepping

28.02.2012
19:30 Uhr

Gemeindebe-
volkerung

Klangreise-

ein harmonisches Klangbad fiir Korper, Geist und $ze
Referent: Karl Fiedler (Musiker, Musikschullehrer,..
Anmeldung erforderlich bei Gemeinde Oepping

Pfarrheim Oepping

Frihjahr 2012

Volksschulkinder
der
VS Oepping

Schule am Bauernhof - Vom Korn zum Brot
Besuch eines Biohofes

Biobauernhof
Stadlbauer in Berg
bei Rohrbach

Infovortrag zum Thema

volkerung

13.03.2012 gemeindebe- | TCM — 5 Elemente Kiiche* Pfarrheim Oepping
20:00 Uhr volkerung . . ; .
Referentin: Gabriel Harringer, Diatologin
Treffpunkt . . «
. Parkgtgtz bei Betreute Radaktivgruppen,;Sei ned fad, fahr mit'n Rad
April 2012 Volksschule Hauptverantwortlicher: Humenberger Max — Union Gegp
Oepping Details folgen
Kochkurs fur Berufstatige Lehrkiiche in der
20.04.2012 Gemeindebe- g’scheit g’kocht - g’sund g’essn Bezirksbauernkam
19:00-22:00 Uhr | volkerung Referent: Michael W6R aus Oepping — mer Rohrbach
Diatetisch geschulter Koch
03.06.2012 Gemeindebe- .
14:00 Uhr volkerung Familienwanderung
Infovortrag zum Thema
25 09.2012 Gemeinde- » Saure- und Basenhaushalt - Jeder spricht von Starthe Oson
bevolkerung Ubersduerung — was ist das? arrneim Oepping
Referent: Dr. Michael Bsteh,
Facharzt fur Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Infovortrag zum Thema
11.10.2012 Gemeindebe- ,Leben unsere Kinder in einer anderen Welt Pfartheim Oepping
19:30 Uhr volkerung Referent: Barbara Morel — Erwachsenenbildnerin und
Kindergartenpadagogin/Institut Schez Linz
09.11.2012 Gemeindebe-

Aktionstag zum Tag des Apfels

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2012:

Kindergartenprojekt:Genuss- und Bewegungsentdecker — Gesunde KindedfarZukunft

(ein Projekt fiir 3 bis 6jahrige)

Volksschule OeppingGesunde Schuljause

RegelméaRige Gesunde Gemeinde Seite in der Gemeditdez

AT

Folge 6/Dezember 2011
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Das Team der Gesunden Gemeinde Oepping
freut Sie dber Ihren zahlreichen Besuch/ll
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DER AKTUELLE SELBSTSCHUTZ TIPP

ZIVILSCHUTZ

Jeder Skifahrer ist verpflichtet, die
FIS-Regeln zu kennen und ein zu halten.

Wer unter Verstol3 gegen die Regeln

einen Unfall verursacht, kann fur die

Folgen zivil- und strafrechtlich haft-
| bar werden.

1. Riicksicht auf die anderen Skifahrer und
Snowboarder

Jeder Skifahrer und Snowboarder muss sich stets so
verhalten, dass er keinen anderen geféahrdet oder
schadigt.

2. Beherrschung der Geschwindigkeit und der
Fahrweise

Jeder Skifahrer muss auf Sicht fahren. Er muss seine
Geschwindigkeit und seine Fahrweise seinem Kdnnen
und den Gelande-, Schnee- und Witterungsver-
haltnissen sowie der Verkehrsdichte anpassen.

3. Wahl der Fahrspur

Der von hinten kommende Skifahrer und Snowboarder
muss seine Fahrspur so wahlen, dass er vor ihm
fahrende Skifahrer und Snowboarder nicht gefahrdet.

4. Uberholen

Uberholt werden darf von oben oder unten, von rechts
oder links, aber immer nur mit einem Abstand, der dem
Uberholten Skifahrer fur alle seine Bewegungen
geniigend Raum l&sst.

5. Einfahren und Anfahren

Jener Skifahrer und Snowboarder, der in eine Abfahrt
einfahren, nach einem Halt wieder anfahren oder
hangaufwarts schwingen oder fahren will, muss sich
nach oben und unten vergewissern, dass er dies ohne
Gefahr fir sich und andere tun kann.

6. Anhalten

Jeder Skifahrer muss es vermeiden, sich ohne Not an
engen oder unibersichtlichen Stellen einer Abfahrt
aufzuhalten. Ein gestirzter Skifahrer muss eine solche
Stelle so schnell wie mdglich freimachen.

7. Aufstieg und Abstieg
Ein Skifahrer oder Snowboarder, der aufsteigt oder zu Fuss
absteigt, muss den Rand der Abfahrt benitzen.

8. Beachten der Zeichen
Jeder Skifahrer und Snowboarder muss die Markierung und
die Signalisation beachten.

9. Hilfeleistung
Bei Unfallen ist jeder Skifahrer und Snowboarder zur Hilfe-
leistung verpflichtet.

10. Ausweispflicht

Jeder Skifahrer und Snowboarder, ob Zeuge oder Beteiligter,
ob verantwortlich oder nicht, muss im Fall eines Unfalles
seine Personalien angeben.

UNSER TIPP!

/\z Lassen Sie die Einstellung der Bindung jahrlich
im Fachgeschaft uberprifen bzw. nachstellen

/\z Achten Sie auf die notige Kondition sowie eine gut
aufgewarmte Muskulatur (Schutz vor Verletzungen)

i Handschuhe und Helm schiitzen vor Kalte und
bei einem Sturz vor Schiirf- und Schnittwunden

V In Oberdsterreich besteht Schihelmpflicht fr
Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr

/\z Bei ersten Ermidungserscheinungen Pausen
machen, aber ohne Alkohol

SICHER ist SICHER !

INFORMATION BERATUNG AUSBILDUNG

Zl 00. Zivilschutzverband
A - 4020 Linz, Wiener StralRe 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc




| . ; KL LL t,; / ;MLZENTRUM
MELN & VERWERTEN von A - 2!

Das ASZ-SAMMELSYSTEM in Oberosterreich:

Die Altstoffsammelzentren (ASZ) sind Ein- mdglich. Das getrennte Sammeln im ASZ ist
richtungen der kommunalen Abfallwirt- somit ein wichtiger und nachhaltiger Beitrag
schaft, die sich EU-weit als ein vorbildhaftes sowohl flir die Ressourcenschonung als auch
System zur getrennten SAMMLUNG & VER- fiir den Umweltschutz.

WERTUNG verschiedenster Abfallarten eta- :

bliert haben.

Beinahe alles, was Ublicherweise im Haushalt
als Abfall anféllt, kann im ASZ abgegeben
werden. In Oberdsterreich existiert ein flachen-
deckendes System von 180 ASZ, in denen
sowohl von Privaten als auch von Betrieben
Abfalle Gbernommen werden. Es werden Uber
80 verschiedene Abfallarten sortenrein ge-
sammelt und garantiert verwertet:

- VERPACKUNGEN ASZ — Sammelsystem
(PET-Flaschen, Folien, Tetrapack, Karton ...)
- ALTSTOFFE IHR PERSONLICHER NUTZEN:
(Altpapier, Speisedl, Hartkunststoffe, CDs, Das ASZ ist ein umfassendes Sammelsystem,
Textilien ...) wo Sie alle Ihre Abfélle von A — Z abgeben
— ELEKTROALTGERATE kénnen und eine stoffliche Verwertung garan-
(PCs, Bildschirmgerate, Leuchtstoffrohren ...) tiert ist.
- PROBLEMSTOFFE
(Batterien, Spraydosen, Reinigungsmittel ...) Wir freuen uns wenn Sie uns auch unter
- SONSTIGE ABFALLE www.altstoffsammelzentrum.at besuchen!
(Sperrmiill, Bauschutt, Eternit ...) Hier erfahren Sie, wer wir sind, was wir

machen, wo und wann Sie lhre Altstoffe ent-
Das Sammelsystem der ASZ zeichnet sich vor sorgen kénnen und vor allem was Sie davon
allem durch die hohe stoffliche Verwertungs- haben!
quote von rund 90 % aus. Erst durch die
sortenreine Sammlung wird ein 6kologisch , Getrennt SAMMELN & VERWERTEN* lautet
und wirtschaftlich sinnvolles Recycling die Devise!

/;/ ASZ Rohrbach geéffnet: Mo - Do 7.00 - 12.00 u. 13.00 - 16.00 Uhr
Crespelt Fr 8.00 - 18.00 Uhr

proft)

ormation finden Sie unter www.altstoffsammelzentrum.at

steinerundpartner.at
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mine 2012

RESTMULLABFUHR ACHTUNG:
Die Restmiillbehdlter
Fr 13.07.2012 und Restmiillsdcke
r. . . miissen am Abholta
Fr. 27.01.2012 (b 06:00 Uhr) amg
Fr. 24.02.2012 Fr.10.08.2012 Fahybahnrand - der
Fr. 23.03.2012 Fr. 07.09.2012 e chatgelegenen "
Fr. 20.04.2012 Fr. 05.10.2012 o e s
Schwierigkeiten und
Fr. 11.05.2012 Sa. 03.11.2012 ohme Zuitver st
entleert werden
Fr. 15.06.2012 Fr. 30.11.2012 kénnen.

Sa. 29.12.2012

ALTPAPIERSAMMLUNG

Do. 28.06.2012
Do. 23.08.2012
Do. 18.10.2012
Do. 13.12.2012

Do. 12.01.2012
Do. 08.03.2012
Do. 03.05.2012

SPERRMULL — ALTEISEN — AUTOWRACK:
|

Sperrmill- und Alteisen kann in den Altstoffsamnegiizen des BAV-Rohrbach wahrend der jeweiligen
Offnungszeiten abgegeben werden.

Die Gemeinde bietet (wenn gentigend Autos zusammmemiem) zweimal im Jahr (Frihjahr und Herbst)
eineAutowrackentsorgung an. Wenn Sie Interesse haben, so melden Sieiieh b
beim Gemeindeamt.

GEBUHREN:
|

Fur 41 Gemeinden im Bezirk gilt a@ldinner 2012folgende Abfallgebuhr (vierwdchentliche Abfuhr):
Restmillbehélter

80 Liter ........ € 132,00 770 Liter ........ € 884,40 Reduzierte Gebdhr: ........ € 92,40
120 Liter ........ € 158,40 1.100 Liter ........ £.254,00 Extra Mullsack: ........... € 4,00
240 Liter ........ € 277,20

In dieser Abfallgebiihr sind samtliche Leistungen einer umfassenden Abifaichaft enthalten, wieBioabfallentsorgung gratis
Strauchschnitt- und Griunschnittibernahmauf unseren Kompostieranlagen kostenlose Alt- und Problemstoffsammiung,
Sperrmillsammlung Bauschuttkleinstmengensammlundlteisensammlung Altpapiersammlung beim Haushalt, Abfallberatung
Informationstatigkeitetc.........



	Dezember1-6.pdf
	Inserat_Gemeindezeitung_A4_hoch
	Dezember8
	Va-Kalender2012
	Dezember13-17
	FIS-Verhaltensregeln für Skifahrer und Snowboarder-nEU
	Abfalltermine 2012



